


Falun Gong Praktizierende im Grazer Stadtpark



Eine 64 Jahre alte Frau starb aufgrund
von Verletzungen, die ihr durch Folter
in einem Pekinger Arbeitslager zugefügt
wurden.

Xiao Xixi, ein 9-jähriges Mädchen,
schreibt einen Brief an die Beamten des
Dujun Gefängnisses in Guizhou

„Ich bin fast 10 Jahre alt. Meine Mutter
wurde 2001 zu Tode gefoltert. Dies gesch-
ah durch die Hände der Schurken des
„Büro 610“ in Jiahe und der Polizei-
dienststelle, weil sie Falun Gong prakti-
zierte. Bis jetzt weiß ich noch nicht
einmal, wie sie ausgesehen hat. Ich habe
nun keine Mutter mehr. Mein Vater Xiao
Sixian ist in Ihrem Gefängnis. Ich wurde
zu einer Waisen, um die sich keiner küm-
mert. Mein Vater hat nichts Falsches ge-
tan. Jeder sagt, dass er ein guter Mann
ist. Bitte hören Sie auf, ihn zu verfolgen.

Mein Lehrer sagte mir, dass die Gefäng-
nisse dazu da sind, um schlechte Men-
schen einzusperren. Warum ist mein Vater
im Gefängnis, obwohl er noch nicht mal
gestohlen hat und jeder in der Schule ihn
mochte und als einen guten Lehrer be-
trachtete? Haben meine Lehrer mich belo-
gen oder täuschen Sie die Menschen?“

Xiao Sixians Tochter: Xiao Xixi
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Das Pekinger Frauenzwangsarbeitslager




